
HmtL.MNlatt
zur Laibacher Z e i t u n g .

^ . 17. Dinstag den 3. Februar 18Ü8.

Gudcrmal-Verlautdarungon.
3. 215. ( I ) Nr. 565.

S u r r e n d e
des kais. tön . i l l y r i schen G u b e r n i u m s .
— Ueber die bare Auszahlung der am 3. Jänner
1848 in der Serie 92 verlosten Banco-Obliga-
tionen zu fünf Percent. — I n Folge hohen Hof-
kammer - Präsidial-Erlasses vom ll. Jänner l. I , ,
Zahl«», wird mit Beziehung auf die Gubernial-
Currcnde vom 14. November I82l>, Zahl 25U42,
Nachstehendes zur öffentlichen Kenntmsi gebracht:
— K, I . Die am 3. Jänner 1848 in der Serie !>2
vcrloötcn 5perccntigcn Banco Obligationen von
Nr. 82NI5 bis cinschlicßig Nr. 832W werden an
die Gläubiger im Nennwetthe des Capitals bar in
Conv.-Münze zurückbezahlt. — §. 2. Die Aus-
zahlung beginnt am 1. Februar 1848, und wird
von der Universal-Staats- und Banco-Schulden-
Casse geleistet, bei welcher die verlosten Obliga-
tionen einzureichen sind. - §. 3 Bei der Aus-
zah ung des Capitals werden zugleich die darauf
hastenden Zmsen, und zwar bis Ende December
1847 zu zwei und einhalb Percent in Wiener-
Währung, für den Monat Iä'.nier 1848 hingegen
die ursprünglichen Zinsen mit fünf Percent m
Conv.-Münze berichtiget. — § 4. Bei Obliga-
tionen, auf welchen ein Beschlag, ein Verbot oder
sonst eine Vormerkung haftet, ist vor der Capitals-
Auszahlung bei dcr Behörde, welche den Beschlag,
den Verbot oder die Vormerkung verfügt h^t, deren
Aufhebung zu erwirken. — §. 5. Bei der Capi-
tals-Auszahlung von Obligationen, welche auf
Fonde, Kirchen, Klöster, Stiftungen, öffentliche
Institute und andere Körperschaften lauten, finden
jene Vorschriften ihre Anwendung, welche bei der
Umschreibung von derlei Obligationen befolgt
werden müssen. — § . <i Den Besitzern von solchen
Obligationen, deren Verzinsung auf cine Filial-
Credits - Casse übertragen ist, steht es frei, die
Capitals-Auszahlung bei der k.k. Universal-Staats-

und Banco-Schulden-Casse, oder bei jener Crcdits-
Casse zu erhalten, bei welcher sie bisher die Zinsen
bezogen haben. — I m letzteren Falle haben sie die
verlosten Obligationen bei der Filial-Crcdtts-Cafse
einzureichen. — Laibach am 15. Jänner 1848.
I n Abwesenheit Sr. Exc. des Hrn. Landesgouuerneurs:

A n d r e a s Gra f v H o h e n w a r t ,
k. k. Hoftath.

D o m i n i k B r a n d stetter,
k. k. Gubcrnialrath.

Z. 2<W. (3) N r . 1013.
S u r r e n d e .

B e t r e f f e n d das B e n e h m e n , w e n n
i m 6 0 n cu rS v e r f a h r e n de r M a s s e u e r -
t r c t e r a u ß e r S t a n d e i s t , d i e z u r A u s -
f e r t i g u n g d c s C l a ssi f i c a t i 0 n s u r t l ) c i-
l e s u n o der A u s z ü g e a u s d e m s e l b e n
e r f o r d e r l i c h e n S t ä m p e l b e i z u b r i n -
g e n . — Die k. k. oberste IustizsteUe hat im
Einverständnisse mlt dcr hohen k. k. aUgemei»
nen Hofkammer mit Decrete vom 29. Sep-
tember 1 8 , 7 , Zahl 4 7 9 2 , Fo la ind ls zu er-
klären befunden: Wenn im Coricurslierfahren
der Massevertreter außer Stande ist, in Ge.
mäßheit des §. !02 des Slämpel und Taxge-
setzes, d>e zi,r A„sf<rlissung des Classifiea«
tionsl'rth.'ilcS l,nd r>rr Auszüge aus demselben
rrsoro^rlicken S tämpc l beizubringen, weil sich
in der Masse keine Barschaft vorf indet , und
sich d.r nöthige Betrag cr.tiveder gar nicht,
oder nicht ohne große Schwierigkeiten schnell
herbeischassen läßt , so findet die im §. 80
des E t ä m p e l - und Taxa/setzes dcm Curator
eines Abwesenden bewllligte Gtämpelvormerl
kung Anwendung; jedoch hat das Gericht
Sorge zu tragen, daß diese Stampelgebühren,
sobald sich eine Barschaf t i n d^r Masse r o r ,
findet, vor jeder andern. Zahlung berichtiget
w»rden. — Dieses wird über Eröffnung der
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k. k. st.ierm irkisch-illyrischen Cameral-Gefällen-
Venvaltung uom 30. December I 8 ' l 7 , Zahl
129^9, in Folge hohen Hofkammer-Decreceö
<1<lo. 1^. December l 6 N , ^ahl 4»616, hic-
mic zur allgemeinen Kenntniß gebracht. —
Laibach am l5 . Jänner I 8 l 8 .

I n Abwesenheit Sv. des Hrn. Gouverneurs Ercellenz:

Andreas Graf v. Hohenwart ,
k. k. Hofrath.

D o m i n i k B r a n d s t e t t e r ,
k k. Gubernialrath.

Z. 21^ - (3) Nr. 2356.
C o n c u r s » A u s s c h r e i b u n g

f ü r eine in Oestereich o b d e r E n n ü c r-
1 ed ig te B t r a ß en - ls o m ,n i s sa r s - S t c l-
le. — I n O.'sterreich ob der Enns ist cine
Straßencommissärsstelle 2. Classe, mit dem
jährlichen Gehalte von 600 si., dem Vorrük«
kungsrcchte in die 1. Gehaltsclasse mit 700
st., dann einem Reisepauschale uon 595 st.
und einem Schreil'pauschale von 14 st. 24 kr.
C. M , in Erledigung gekommen. — Jene,
welche um diese Stelle zu concuriren gesonnen
sind, hab.n ihre Gesuche bei der k. k. Lan-
dcöbaudirection zu Linz bis 20. Februar 1848
im Wege ihrer vorgesetzten Bchoi.de einzurei-
chen, und ihre Befähigung, die vorgcschrie»
benen technischen Kenntnisse, ihre praktische
bisherige Verwendung und Dienstzeit, ferner
ihre Moralität durch legale Bclege nachzu-
weisen und auck anzugeben, ob und in wel-
chem Grade sie mit irg.l.d einem Beamten der
k. k. Landes - Baudirection zu Linz verwandt
sind. — Von der k. k. ob der ennsischen
Lälldesregirung. Linz am 19. Jänner l 8 l 8 .

F r i e d r i c h Freiherr u. S t i e b a r ,
k. k. Regi.rungs - secretär.

3. 2 M . (3) Nr. 7l l ) .
V e r l a u t b a r u n g .

I m Nachhange zur Gubernial-Verlautba,
rung vom 24. September »847, Z. 23 N 5,
womit die Wiedergestattung von Privatprü-
fungen an der k. k. Forstlehranstalt zu Maria
Brunn bekannt gegeben wurde, wird hiemit
zu Folge hohen Studienhofcommissions-Decre,
letz vom 17. December 1847, Z. 9126, in der
Anlage ein Verze,chniß der Lehrgegenstande,
welche an der genannten Lehranstalt vorgetra-
gen werden, und aus welchen auch jene, die
sich einer Priva:prüfung an diesem Institute
unterziehen wollen, zu prüfen sind, mit dem

Beisatze zur allgemeinen Kenntniß gebracht,
daß hienn auch die Prüfungszeit zur Vornah-
me der Prw.ttprüfungen ersichtlich gemacht ist.
— Laivach am 12. Jänner 1848.

V c r z e i c h n i ß
der Lch rgegen stände, welche in den 3
J a h r g ä n g e n derk k. F or st l e hra n st a l t
zu M a r i a b r u n n v o r g e t r a g e n werden .
— 1. I a h r q a n g. — I. Bemester . —
H., Physik und Chemie, Climatologie und Bo«
dcnlehre; l i . Arithmetik bis ewschließig die
Vleicdunqcn; d . Situationszeicknunqen (ge-
meinschaftlich für aUc 6 Jahrgänge). — I I . Be«
mester. — H.. Forstbotanik; Z. Forstzoologie;
c:. Technologie; l). Forlftl)u»ft der Arithme-
tik bis emschließig der Logarithmen; 15. Sl»
tuationszeichiiung, wie im I. Semester. —
11. I a h r g a n a . — 1. 2 emester. — ^ . Forst-
runde, u. z. di? L^hre vom Waldabtriebe, vom
Forstschuhe, von cer Forst^cnutzung; V . M a -
thcmnik, und zwar theoretische Geometrie;
lü. Forstplanzeichnung (gemeinschaftlich für alle
3 Jahrgang,). — I I . Semcste r. ^ ^ . Forst-
kunde , und zwar die Lehre vom Waldanbau,
und die von der Betriebseintheilullg, practische
Uebung im Holzlichau, practische Uebung in
der Betriebsregulirung; ^ , Machem.Ulk, und
zwar Trigonometrie u. Polygonometrie j lu.Forst«
planzcichnung, wie im I. Semester; D. practi«
sche Olvlnetrie, Vermessung. — I I I . J a h r -
g a n g . — I. Semcster . — ^ . Forstkunde,
u. z. Lchre über die Waldertragbestimmung
L.hre von dem Folsthaush^lte; 15. mechanische
W'ss'Nschaften, als: Mechanik, Hydrostatik und
Hydraulik; (!. Baukullst in nächster Beziehung
auf forstliche Land-und W.'sscrgebaude; v . Zeich-
nung von Baurissen; L,. Uebung im Geschäfts«
style. — I I . S e m e st e r. — ^.. Forstkunde, u. z.
Scaatöforstwlrthschaftölehre, practische Uebung
in der Ertragsbestimlnung, practischer Haus-
halt und Rechnungswesen, N^ldblrechnung;
L. Grundsätze zur Verfassung von Bauüder-
schlägen ; <ü. Zeichnung von Baurissen; l). wie,
Verholte practlsche Uebung in der Vermessung
und Zusammenstellung d,s Vermessungs - Ela-
borates. — I n der dazu passenden Jahreszeit
wcrden, mit Einstellung des theoretischen Unter-
richts, die practische Uebung abwechselnd im
Forstvermessen, Nivclliren und der Fo>stertrags-
bestimmung, nebst sonstigen bcaufsichligtcn Ex«
cursionen vorgenommen werden. — Zur Vor-
nahme der Prioalp,Übungen an dem Maria-
brunner ForNinstitute sind die Monate Ma i ,
Juni und Jul i bestimmt.
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Z- 231. ( !) Nr. 2074.

Concu rs -Aussch re i bung .
Das Gubernium bedarf eines Aushilfs-Haus.

knechteö auf unbestimmte Zeit, in der Art, daß
er, sobald die Nothwendigkeit der Beibehaltung
desselben aufhört, oder er dießfalls nicht entspricht,
jeden Augenblick entlassen werden kann, ohne daß
ihn diese aushilfsweise Dienstleistung irgend zu
ewem Anspruch auf eine wirkliche Anstellung oder
sonstige Versorgung berechtiget. — Diejenigen
lesenö- und schrcibenskündigen Individuen, welche
diesen, mit einer täglichen Löhnung von 3U kr.
^ M. verbundenen Dicnstplatz zu erhalten wün-
schen, haben ihre dießfälligcn Gesuche längstens
b's Ende Februar d. I . bei dieser Landeöstclle zu
überreichen, und dieselben mit den legalen Beweisen
über Alter, Religion, Stand, Sprach- und son-
stige Kenntnisse, so wie über ihre bisherige Militär-
?dcr sonstige Dienstleistung, und insbesondere über
^ 'e , für diese Stelle ausdauernde körperliche Be-
schaffenheit zu belegen; Patenral-Invaliden oder
ausgediente Kapitulanten werden hiebci vorzüglich
berücksichtiget werden. - Laidach den 28.Ian. 1848.

Krewämtliche Verlautbarungen.
Z. 22!). l2) Nr. 1855.

K u n d m a c h u n g .
Zur Sicherstcllung der Verpflegung der nach

Laibach und Concurrcnz verlegt werdenden Kaiser
Uhlanen-Division, für die Zeit vom I .Apr i l bis
Ende Juli 1848, wird die öffentliche Sudarren-
dirungö-Behandlung bei diesem k. k. Kreisamte
am 14. F e b r u a r l. I . , Vormittags um 10
^ ' ? " ? l ! " d c n . - Das tägliche Erforderniß
besteht beüauflg in : 33« Ponionen Brot 5 5 , '/>
^ c ? A dto. Hafer 5 '/, Mctzen, 33U dto.
Heu n 8 Pfund, und 33N dto Streustroh -. 3 Pfh
— Ferners wird zur Richtschnur bekannt gegeben:
I ) Hat jeder Offerent vor der Behandlung ein
Vadium von 500 st- C. M . bar zu erlegen, welches
am Schlüsse derselben den Nichterstehern rü'ckge-
stellt, vom Ersteher aber bis zum Cautionserlage
"̂ckbehalten werden wird; fernerö sich vor der

Commission auszuweisen, daß er für die zu über̂
nehmenden Verbindlichkeiten solid und hinreichend
vermöglich sty. — 2) Werden auch Offerte für
.e>"zelne Artikel angenommen, jedoch wird dem
Anbote für gcsammte Artikel bei gleichen Preisen
der Vorzug gegeben. — Zur Beseitigung von Be-
Mungen müsscn die Offerte schriftlich mit dem
vorgeschriebenen Stämpel der Commission über-
geben werden und darin erklärt seyn, daß der
Offcrent sich allen jenen Bestimmungen, in Be-
ziehung quf die Conlractödauer, den Umfang des

Geschäftes u. dgl., fügen wolle, welche die Landes-
behörden zu beschließen finden. — 3) Anbote von
stellvertretenden Offerenten werden nur dann be-
rücksichtiget, wenn sie mit einer gerichtlich lega-
lisirten Vollmacht versehen sind. - 4) Nachtrags-
offerte, als den bestehenden Vorschriften zuwider,
werden zurückgewiesen. — 5) Muß der Ersteher
bei Abschluß des Contractes eine Caution mit 8 A
der gesammten Geldcrträgniß, entweder im Baren
oder in Staatspapicren nach dem Course, oder auch
fidcijussorisch zur k. k. Militär'Hauptoerpflegs-
Magazinscasse allhier leisten, wobei noch bemerkt
wird, daß nur die von der k. k. Kammerprocuratur
als gültig anerkannten Cautions-Instrumente an-
genommen werden — K. K. Krcisamt Laibach
am 31 . Jänner 1848.

Stadt- u. landrechtt. Verlautbarungen.
Z. 2 2 , . (2) Nr. <j»U.

Vom k. k. Stadt- und Landrechte in Kram
wird bekannt gemacht, daß die wider den Welt-
Priester Johann Moschina wegen Gcisteskrankhct,
unterm 14. Februar I84l» verhängte Curatel, in
Folge seiner Wiedergenesung, aufgehoben und
demselben die freie Verwaltung seines Vermögens
wieder eingeräumt worden sey.

Laibach am 25. Jänner 1848.

Z. 222. (2) Nr. 39.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte, zu-

gleich Mcrcantil- und Wcchselgerichte in Kram.
wird bekannt gemacht: Es habe die hierortige
Handlungsgescllschaft, S m r c k a r el. Comp.,
um Löschung der Handlungsfirma, Smrekar ed
Comp., angesucht. Es werden daher alle Jene,
welche allenfalls aus dieser Firma Rechte erworben
und gegen Löschung derselben Einsprüche machen
zu können vermeinen, aufgefordert, solche binnen
drei Monaten bei diesem Gerichte geltend zu
machen.

Laibach am 1. Februar 1848.

s- 2 l 6 . (3) Nr. 9657.
E d i c t .

Von dem k. k. Gtadt- und Landre<5te in
Krain wird b.fannt gemacht: Es fty von die-
s.m G.rickte auf Ansuche der Laidacher Gpar«
cass,, wiler Caroline Hcß, Alois WasiVr, Carl
Wasser, dann Dr. O^'lak, Curator dec, unbe-
ka"nt wo b.si-ililichen Fcanz W'ss<-r, uno des
liebenden Ablasses des Leopold Wasser, in die
öffentliche Versteiqerunq des, den Excquirten
o.chöri^n. «uf7tt<)^ fl. '»5 kr. geschätzten Hau.
ses Nr. K, in dtr Carlstadcer - Vorstadt yier,
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sammt Zugehö'r gewilliget, und hiezu drei Ter-
mine, und zw^r a»̂ f den 20. December l. I . ,
dann 2^ . Jänner und 28. Februar l 6 W , je-
desmal um iO Uhr Vormittags vor dicsem
k. k. Stadtc und Landrechte mit dem Beisätze
bestimmt worden, daß, wenn diese Realitäten
weder dei d<r ersten nock zweiten Feildietungs'
tagsatzuiig um dl'n Schatzlingsl'tti'a/, oder dar-
über an Mann sssbr^lcht werden könnten, selbe
bei der dritten auch unter dem Schahlingsbc-
trage hintangca/ben w,r^en »vüldei«. W ?̂ übri»
geos den Kaustllsti^en frei steht, die di.ßs'all!-
gen Licitacioos edinqnisse, wie auch oi. Schä-
tzung in dcr dleßlandiechtlichen Registratur zu
den gewöhnlichen Amtsstunden einzos^hcn und
Abschriften davon zu ver landn.

Laibach dcn 9. Oktober ^Üi7 .
Nr . 855.

A n m e r k u n g , Alick bei der am 2'l . I ^ n -
ncr l, I . abqehallenen zw.iten F ' i l c i . -
tuilv'Stagsatzllnq ist k^in Raustust'ger er-
schienen.

Laib^ch den 29. Iäl iner «8 l6 .

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 227. (2) Nr. 4 l , «(̂  I W 5 l X V I .

G e t r e i d e - V e r k a u f .
Am 18. Februar 1848, Vormittags um 9

Uhr, werden m der Amtskanzlci der tZameral-
Hcrrschaft Lack beiläufig I I l 4 Mehcn Hafer mit-
telst öffentlicher Versteigerung, gegen gleich bare
Bezahlung, sowohl in kleinen als größern Par-
thien, veräußert werden, wozu Kauflustige mit dem
Bemerken eingeladen werden, daß die Licitasions-
bedingnisse täglich hierorts eingesehen werden kön-
nen. — K. K. Verwaltungäamt Lack am 31. Jän-
ner 1848.

Z. 239. (2)
K u n d m a c h u n g .

Die hohe k. k Landesstelle hat mit dem
Decrete vom 23. December v. I . , Z. 31777,
die Veischaffung der nachstehenden Artikel sur die
hierortigcn Wohlthätigkeit-Anstalten bewilliget.
— Zur Lieferung derselben wird am 11. Februar
l. I . , Vormittags um 9 Uhr, in der magi-
stratlichcn Amtskanzlei hier eine Minucndo-Lici-
tation abgehalten, wobei auch versiegelte schrift-
liche Offerte angenommen werden, welche am
Schlüsse der Licitation werden eröffnet werden. —
Die zu liefernden Artikel bestehen im Folgenden:

1411'/y Ellen ^ breite feine Leinwand; 336
Ellen Vz breite grobe, gebleichte Leinwand; 98
CUen V« breiten Tischzeug; 330 Ellen V« breiten
Canavaß von Leingarn; 33« Ellen ^ breite Fut-
terleinwand; 525 Ellen ^ breiten grauen Stroh-
sacktrillich; 75 Stück weiße Winterkohen; 2Utt
Stück Fatschbetten; «l> Stück Bett'statte von
weichem Holze, mit Firniß angestrichen; ttl> Stück
Nachtkasteln von weichem Holze, dto,; 10 dto.
Leibstühle von weichem Holze, dto.; 30 dto.
Kopfcafcln, schwarz lackitt und rudricirt; INdto.
Spucktrügeln; 10 dto. Fußschemmel; 5 dlo. Spei-
sen-Tragbrctter; 5 dto. Bänkc; 30 dto. zinncne
Eßlöffel; 3 dto. kupferne Suppenkessel, und zwar
I Stück tt'/, Maß haltend, 2 dto. 4 V, Maß hal-
tend; 2 dto. kupferne und verzinnte Schöpflöffel,
ü 1 Seidel haltend; 2 dto kupferne und verzinnte
Brechschalen; 2 dto kupferne und verzinnte Spuck-
pfandln; 2 weißblechene Leibschüsseln; 5 männ-
liche Uringläser; 1 dto weibliches Uringlas; 30 dto.
Trinkgläser; 3tt dto. Medicin-Trinkglaser; 2 dto.
Glaslampcn mit Gestell; 30 dto. irdene Suppen-
schalen; U0dco. irdene Teller; 5 dto. Theekrüge;
5 dto Wasserkrüge;5^dto. große Schüsseln; 10dto.
Töpfe; 30 dto. Me^er und 30 dto. Gabeln; 30
Paar Pantoffeln; 2 Stück Kämme; 2 dto. Draht-
leuchtcr; 2 dto. Lichtscheeren. — A n M a c h e r -
l o h n , sammt dem dazu erforderlichen Zwirn, Ban-
deln, Knöpfen u. Bezeichnung mit chemischer Tinte:
für 120 Stück feine Leintücher, 5« dto. grobe Lein-
tücher, titt dto. Kopspolster-Ueberzüge, 5N dto. Ser-
viern, 28 dto. Handtücher, «3 dto Mannshemden,
21 dto, Weibshemlen, 32 dto. Mannsschlafröcke,
II dto. Weibsschla,iöcke, 45» dto. Ctrohsäckc, U0
dto. Strohsackpölster, 42 dto. Gattien. Der ge-
samnuc Macherlohn beträgt 59 ft. 2 ^ / , kr., und
die Totalsumme dcr sämmtlichen Beischaffung
1327 si. 3 ^ kr. — Die Licitatioiisbedingnisse, so
wie die Muster, nach welchen die verschiedenen
Artikel geliefert werden müssen, können bei der

,'n den ge-
wöhnlichen Amtsstunden täglich eingesehen werden.
Dieses wird mit dem Bemerken öffentlich bekannt
gemacht, daß von jedem Licitantcn vor deM
Beginne der Licitation ein lUproccntigeö Va-
dinm von jenem Betrage der zu erstehenden Ar-
tikel zu Handen der Licitations - Commission
erlegt werden muß, für welche licitirt werden wil l ,
welches Vadium für die Ersteher bis zur ganz'
lichrn Erfüllung der übernommenen Verpflichtung
als Caution verbleibt, den Nichterstehcrn aber nach
dem Schlüsse dcr Licitation zurück gegeben werden
wird. — Direction der Wohlthätigkelts«Anstalten
Laibach am 3. Februar 18-l8.
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Vubernial - Verlautbarungen.
3 240. Nr . 1597.

V e r l a u t b a r u n g
"ber V e r ä n d e r u n g e n be i v e r l i e h e n e n
P r i v i l e g i e n . — Zufolge eingelangten hohen
Hofkammer - Decretes vom 1 1 . l. M , Z, 397,
yat Johann Schmidt das Eigenthum seines Pr i -
vllegiums ddo. 27. November 1847, auf eine
Verbesserung in der Erzeugung der Mi l i tä r - und
^ M l - , Czako-, Hut - und Kappenrosen, laut
Abtretungsurkunde vom 13. December 1847, an
den bürgerlichen Fragncr Joseph Elfterer und an
ben befugten Knopf-, Crepin- und Schnürmacher
Simon Nöger in Wien abgetreten. — Und in
Folge hohen Hostammer Erlasses vom 18. l. M ,
>3.7«2, hat laut einer an diese Hofstclle g/langten
Anzeige des Mailänder Guberniums vom ! 8 .
December v. I . , auch Luigi Corncgliani das ur-
sprünglich dem Johann Bapt. Lanati aus Mailand
verliehene und an ihn cedirte Privilegium vom
29. März 1842, auf die Entdeckung und Erfin-
dung eines neuen Mechanismus, um in Holz und
Leder schnell und wohlfeil Reliefarbeiten darzu-
stellen, laut Abtretungsurkunde vom 9. Juni 184«,
an Francesco Gajazzi abgetreten. — Laibach am
27. Jänner 1848.

Zlcmtliche Vcrlautlmrungen.
3- 213. (2) Nr. «93.

K u n d m a c h u n g .
Von der k. k. Cameral-Gcfällen-Verwaltung

fü'r Böhmen wird bekannt gemacht, daß der er-
cindirte Tabak- und Sta'mpelverlag in Dobruschka,
Kö'niggrätzer Kreises in Böhmen, im Wege der
freien Eoncurrenz. mittelst Einlegung schriftlicher
^sscrte, dcmiemg.n. ^ c h c r die geringsten Vcr-
schlelßprocente anspricht und gegen dessen persön-
liche Elgnung ke.n Bedenken ob.ualtct wird ver-
liehen " " d e n - Dieser Verlag ist zur Material-
fassung an das 10 V. Meilen entfernte k. k. Tabak-,
und Slämpclma>,azin in Sedletz angewiesen, ihm
selbst aber sind ein Großtrafikant und 13!» Tra-
fikanten zur Fassung zugetheilt. — Die im Tabak-
gefalle entweder bar oder hypothekarisch, oder mit
Staatspaviercn nach dem normalmaßigen Werthe
2u erlegende Caution, beträgt 4000 f l , , wofür
dem Verleger Materiale im gleichen Werthe auf
Credit verabfolgt wird, das Stampelpapier wird
gegen bare Bezahlung abgefaßt. — Nach dem
Erträgnißansweise, welcher bei der Camcral-

und in der hier-
fettigen Registratur .^,1) (§. Nr. 909/11 eingesehen
Werden kann, betrug der Verschleiß vom 1. No-

(Z. Amts-Bl. Nr. 17 v. 8. Februar i648 )

vembcr 184« bis letzten October 1847 an Tabak-
materiale 87,070 Pfund, im Geldwerthe 45,429 st.
5 1 ' / , kr. C M . , an Stampelpapier 8387 si. —
Dieser Verschleiß gewahrt bei einer Provision von
4 Procent vom Tabak und 2 Proc. vom Stämpel,
mit Inbegriff des auf 75 si. 24 kr. berechneten
Klcinverschleiß-Gewinnes, für den Verleger eine
rohe Einnahme von 2060 st. 19'/» kr. C. M . ,
hingegen betrugen die Ausgaben, welche der Ver-
leger aus Eigenem zu bestreiten hat, beiläufig
12 l i st, 3 ' / , kr. C. M . Nach Abschlag dieser
Auslagen ergibt sich bei dcr bezeichneten Provision
für den Verleger ein reiner Gewinn von 849 st.
1« /4 kr. Dieser Gewinn kann jedoch durch Zu-
nahme des Absatzes und Verminderung der Aus-
lagen vermehrt, durch Abnahme des Absatzes und
Vermehrung dcr Auslagen hingegen vermindert
werden. — Der Verlag wird ohne Beschränkung
auf einen bestimmten Zeitraum verliehen, jedoch
bleibt sowohl der k. k. Gefällsbehö'rde, als auch
dem Verleger eine dreimonatliche Aufkündiqimgs-
frist vorbehalten. — I m Falle einer vorschrifts-
widrigen Verlagsführung kann der Verleger so-
gleich vom Verlagsgeschäste entfernt werden. Sollte
jedoch von Jemanden gegen den Verleger eine
gerichtliche Sequestration seines Verlages, oder
eine Execution auf seine Provision erwirkt werden
so erfolgt von Seite der Gefallsbehö'rde aus eine
Frist von dreißig Tagen die Aufkündigung. —
Diejenigen, welche dieses lZommissionsgesch'äft zu
übernehmen wünschen, haben ihre versiegelten,
gehörig gcsta'mpelten Offerle längstens bis zum
23. Februar 1 8 ^ 8 , um 12 Uhr Mi t tags, im
Bureau des k. k. Hofrathes und Camcral-Gcfällen-
Admiiustrators in <Zonsc -Nr . 1037—2 zu über-
reichet,. - Ein solches Offert muß mit dem Tauf-
scheine, zum Beweise der erreichten Großjährigkeit,
cmem obrigkeitlichen Sittenzeügnisse und der von
einer GefällScasse ausgefertigten Quittung über
das mit Vierhundert Gulden Conv -Münze erlegte
Reugeld belegt seyn, welches im Falle des Zurück-
trittes, oder wcnn der Ersteher in oer einberaumtei,
Frist die Caution nicht sicher stellt und l-en Ver-
trag übernimmt, dem Aerar verfällt. - - Anbote
welche nach dem bemerkten Zeitpuncte einqrbrackt
werden, so wie solche, welche bedingt lauten, oder
nicht gehörig belegt, oder überhaupt dem unten
beigefügten Formulare nicht entsprechend cinqerich-
tet sind; ferner Anträge, eine erhaltene Pension
zurücklassen zu wollen, werden nicht beachtet we, den.
— Bei glelchlautendcn Offerten wird sich die hier«
fettige Entscheidung vorbehalten. — Uebrigens
wird es auch den nach dem frühern Systeme im
Concessionswege bestellten Verlegern freigestellt,
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unter Beobachtung der mit dem hohen Hofkammer-
Dccrete vom 17. December ltt3!>, Z 53«U2,
festgesetzten Bedingungen um die Verleihung deö
erledigten Verlages in Dobrufthka einzuschreiten.
— Prag ami« I a n n e r I 8 ^ — ( F o r m u l a r e . )
— Ich Cndcsg^fertigter erkläre hiemit rechts-
verdindlich, daß ich bereit bin, die Führung des
excindirten Tabak- und Stämpelverlages in Do-
bruschka, Königgratzcr Kreises, nach allen beste-
henden Gefällsvorschriften auf unbestimmte Zeit
und unter den mit der Kundmachung vom IU.
Jänner 4848, Z. " V z « , bekannt gemachten
Bedingungen gegen . . Proc. voin Tabak, und
. . Proc. vom Stampel zu übernehmen ; die Quit-
tung der k. k. . . . . Casse m . , . über das mit
4!W st. erlegte Reugeld, so wie auch mein Tauf-
schein, und das obrigkeitliche Wohlvcrhaltungs-
zeugnist liegen bei. — (Datum ) — (Eigenhän-
dige Unterschrift.) — V o n A u ß e n : Offert zur
Uebernahme des cxcindirten Tabak- und Stämpel-
verlages in Dobruschka,

Z. 242 (1) Nr. ' " / .7

Oeffentllche Prüfung der Pnvat-
schülcr.

Von der Oberaufsicht der deutschen Schulen
in Laibach wird hlemit bekannt gemacht, daß die
öffentlichen Prüfungen jener Schüler, welche in
diesem Wintcrcurse häuslichen Unterricht erhalten
haben, am 28. Februar l. I . in der Art ihren
Anfang nehmen werden, daß am genannten Tage,
Vormittags von 1U bis 12 Uhr und Nachmittags
von 4 bib 5'/2 Uhr, die schriftliche, die darauf
folgenden Tage aber die mündliche Prüfung mit
den Schülern vorgenommen werden wird.

Die Anmeldung solcher Prwatschüler hat am
27. Februar, Vormittags von 10 bis 12 Uhr,
bei dem Diöcesan-Schulen-Obcraufsehcr zu ge-
schehen, wobei die Standestabelle einzureichen,
die Schulzeugnisse der Kinder über allenfalls schon
früher bestandene Prüfungen, wie auch die ilehr-
fähigkeits-Zeugnisse ihrer Privatlehrer vorzuweisen,
und die gewöhnlichen Prüfungs - Honorare zu ent-
richten seyn werden.

K. K. Oberaufsicht der deutschen Schulen.
Laibach am 3. Februar 18-l8.

Hlrrnnschte VerUmtkarlmgen.
Z 236. ( ! ) Nr. 5,4.

E d i c t .
Vom k. k. Bczilks - Kommissariate Gmkfel»

wild bckannc qem.icht- Es hade das löbliche k. k.
Kreisann mil Veivrdmmg vom »6. November v.
I - , Z. »59^9, wider Mart in Vidcich, Jacob Mo-

schma, Johann Garbeis und Anlon Zwet, die Ab-
siistung wegen rückständigen l. f. Steuern bewilligt,
und es werden somit ihre Hubrealilättn, namentlich
die Hübe 5ub Urb. Nr. l ä 7 , der Herrschaft Thuni
am Hart dienstbar, und jene «ur> Uib. Nr. 54 und
57, Urb. Nr. 4U, und Urd. Nr. 5», zur Pfarrglilt
Haselbach unierlhänig, vciäußcrt werden.

Zu diesem Endc wcldcn 3 Termine, auf den
29. Februar, 28. März uud '^6. April l. I , je-
desmal Vormittags 9 Uln mit drm Anhange in
der hie,ortigen Amcskailjlci bestimmt, daß, wofern
die Realitäten bei dcr ». und 2. Feilbieiung nicht
um oder über den Schä'tzungswellh angebracht wer-
de» tölmtril, solche bei d«>m letzten T.>rmiue auch
uitt<r der Schätzung vennißerl werden wnrdrn.

D i r Schä^iiüg, die liicttationÖoedingnisse und
die Orundouchseriracie können hicramis cingesehe'.l
werden.

K. K. Beziiis.olnmissariat Guitfeld an, 14.
Jänner »848«

Z. 238. ( l ) Nr. 80.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Krupp wird hiemit zur
allgemeinen Kenntniß gebracht: Es sey über Ansuchen
der beiden Peter Mayc»Ie uon Vornschloß, Haus-Nr. 54
und 100, ÄezirteS Pölland, die executive Fcilbielung
der, dem Mathias P'.'il'lllitsch von Ecbetih, Haus--
^)ir.'^, gehöiigen, der Heitschafc Pölland 5û » Reclf.
!)ir. 5'U dirnstvarcn, gelichilich auf 177 si 4<l kl'.
l)cwcrtl)eten b^hau^ten Vicrtclhude, wegen schuldiger
»l2 fi t» ki. l̂ . 5, c. bewilliget, und seyen,̂ u deren
Vorname drei Tagsal^ungen, nämlich: auf den 2'<.
Februar, 20. März und 25. April d. I . , Vormittag
von 9 bis »2 Uhr, im Orte der Pfandrealität mit dem
Beisätze angeoidnet wordm, daß solche bei dcr dritten
Feilbictungs-Tagsatzung auch unter dem ScyätzUilgs-
werlhe wlndc hiillangcgldcir wcldcn.

Die Schatzunq, der G'undbuchöertract und die
8icitaliol,sbcoingnissc können hiergcrichts eingesehen
werden.

Bezirksgericht Krupp am »5. Jänner »648.

Z. 244. ( .) Nr. 406.
E d i c t .

Das k. k Vczilkögmcht Prem zu Fcistritz macht
bckannl'. Es sey über Anlangen des Anion Schnider'
schitsch, julnu,', von Feistlitz, als ^»ssionär des Blas
Sadu wider Joseph Sadu von Derskouze, <l<? praez.
ä. d . M . , ^. 2857, wegen aus dem gerichtlichen Ver»
gleiche vom 4. Juli »tN» und der Session vom 30.
October »84» noch schuldiger 79 fi. 46 rr. <.'. 5. c-, in
die Rcassumirung dcr mit drm Brschcidc vom ^. Nov.
,843, Zahl 3033, sistincn Fcilbietung der gegnerischen,
zur Herrschaft Prem sul̂  Urb Nr. »^'/2 untcrlhänigen,
auf685 fi. gerichtlich geschätzten Viertelhube gewilliger,
und es sencn zu deren Vornahme vic Tagsatzungen
aus den 29. Jänner, 2<). Februar und 28. s l̂ärz k. >̂.
,8^8 / jedesmal fiüh 9 Uhr, in locu dc>,' Realität mir
dem Blisaye andcrauint worden, daß dieselbe nur
bci der dritten Feilbittung auch untcr dem Schätzwcrihe
hintangegeben wird. Her Gvundbuchöcrtract, das
SchääuugöprololoU uno die Licilalionöbedinglussc
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können Hieramts während den gerichtlichen Amtsstunden
nnglsehcn werden.

K. K. Bezirksgericht Fcistriz am , >. October 1847.
Anmerkung. Zu der auj den 29. Jänner »848

angeordneten Feilbietung ist kein Kauflustiger
erschienen, daher am 29. Februar zur zweiien
Feildietung geschritten werden wird.

2. 246. ( , ) Nr. 4»65.
E d i c t .

. No:., Bezirksgerichte des Herzogthums Gottsckce
" " ? hiemtt allgemein bekannt gemacht: Es sey über
^">l<cl)m der Handelsleute M^Unci <̂  Mayer in iiai-
^"ch, durch Herrn Dr. Wurzbach, in die ^elicilaiion
V l in Wüücl z»l> l5»nsc. Nr, 4 und Ncct. Nr. 744
legenden, dem Herzog« Hume Gottschce dienstbar, auf
468 fi. 8 kr. geschätzten '/» Urb. Hübe sammt Wohn-
Und Wirthschaslsgcbäudcn, wegen nicht zugehaltener
^'litationsbedingniss?, bewilliget u-.d zur Vornahme
^»'selben die einzige T.̂ gsatzuug in loco Winkel auf
^en ,5. Februar , " 4 8 , um »o Uhr Vormittags mit
^em Beisal̂ c angeordnet worden, daß die Hübe zwar
Um den frühern Meistbot pr. 6?. st. ausgerufen, bei
keinem gleiche" oder höhcrn Aubote aber um jeden
^leis würde hintangegeben werden.

Der ^irundbuchsertraci, das Schätzungsproto«
koU und die Feilbielungsbedingnissc tonnen bicige--
nichts eingesehen, und hicvon Abschlifien ertheilt we»den.

Bezirksgericht Go,tschee am 3». December »847.

Z- 234. (») Nr. 196.
E d i c t .

Von dem gefertigten k k. Bezirksgerichte Egg
und Kreutberg wird hi^mit bekannt gemacht, daß zur
Vornahme der von dem h. k. t, krainischen Siadt'
und Landl echte in der Erecutionssache der Maria
Lebar von Laibach, wider Johann Fink von Klein-
lack, liclu. aus dem Urlheile ckla. 24. Jul i .847,
Z. Ulk«, schuldiger »55 fi. c. z. c. bewilligten Feil-
dletung dcr dem retziel en gehöiigen gepsänd/ten Fahr-
msse, als-. 2 Pferde. Wägen und mehrerer Emricl)'
lun^siucke d,e Termine auf den 21. Februar und
7. ^ia.z d. ^5., Vormittags 9 Uhr in lo^o Kleinl^ck
Mtt dem Belsatze best.mnn worden seyen, daß solche
nur bel der^zweuen Ke.ldietung unler dem gerichtlich
erhobenen ^chatzungbwerthe pr. »4^ ft. 5 . / ^ ^.^,^.
angegeben werden.

K. K. Bezirksgericht Egg und Krcuiberg am
»5. Jänner »U48.

3. 223. (z) N>. 92.
E d i c t .

^. Von dem k. k. Bezirksgerichte Tressen wird den
eschrvistcrn Jacob, Franz und Ursula Smollitsä',

dann deren Mnner Agnes ^mollitich, alle von Kosict,
lNlttclst gegenwärtigen Edllies ennnelt: Cs h^be
Wlder diezelden bei diesem Gerichie Joseph SmoUitsch,
^ " l 8 " Ahzhlzh von Grafendorf, we^en verjährt.-
Und Erloscheneir'lärung ilner, an der in Gralendorf
«ult (6»l,sc. i^, liegenden, zur Hexschasi Scisenberg
5ud (ioabcnbuch'Nr. 755 und iiiecl. > r̂. »>7o ii 'w,
daren ^a.^hube, laut Avhandlungopiotocollo l̂ clo
^9. Lepiembcr »üa^ ll,t»k. 5. M ä ^ 1802, seit

letzterem Tage burgschastsweise tabularisch haftenden
Johann SmoUitsch'schen Erbtheile 2 pr. 160 fi. 1 kr.
B . Z, , flir alle aber pr. 610 fi. 4 kr. B . Z. , die
Klage 5ut» PI-ÄL5. gestern angebracht, und es sey
darüber die Vcrhandlungstagsatzung auf den 5. Ma i
d. I . , 6 Uhr früh vor diesem Gclichte unter Einem
anberaumt wordcn.

Das Mericht, dem der Aufenthaltsort der Be-
klagten und ihrer allfälligcn Erben unbekannt ist, und
da sie vielleicht aus den k. k. Erblandcn abwesend
sind, hat zu ihrer Vertretung, auf ihre Gesahr und
Kosten den Herrn Santo Treo von Kleindorf als
l^urlNor- ln! acluin bestellt, mit welchem nach der
bestehenden Volscbrifl die angebrachte Klagssache ver-
handelt und entschieden welden wird.

Die Ocklag'en werden dessen zu dem Ende er»
innert, damit sie allenfalls zu rechter Zcil selbst er»
scheinen, oder inzwischen dem bestimmten Veitreter
ihre '̂echtsbehelfc an oie Hand zu geben, oder auch
sich selbst einen andern Sachwalter zu bestellen und
diesem Gerichte namhaft zu machen, und überhaupt
in die rechtlichen und ordnungsmäßigen Wegi cinzu-
schreiten wissen mögen, die sie zu ihrer Vertheidigung
diensam erachten, widrigens sie sich die aus ihrer
Veradsäumung entstehenden Folgen selbst bclzumesscn
haben weiden.

K. K. Bezirksgericht Tressen am 22. Jänner »648-

Z. 250. (2) Nr. "°'/,5«o-
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Münkendorf wird dem
schon seit mehr als 30 Jahre vermiß,en und noch unter
der französischen Negicvung zum Militär gestellten Ua»
lentin Ketze! von Tcrsain, auf Ansuchen des Anton Vc-
houz von ebenda, erinnert: daß derselbe binnen einem
Jahre, von der ersten Einschaltung dieses Edicics in die
Laibacher Zeitung, so gewiß persönlich vor dieses Gericht
zu erscheinen, oder aber dasselbe, oder den ihm aus-
gestellten Kurator, Herrn Johann Debeutz von Stein,
auf eine andere Art in die Kenntniß seines ilebcns
zu setzen habe, als er widrigens nach Verlauf dieses
Termines für todt elklan, und sein Vrrmögen sei«
nen gesetzlichen Erben eingeanlworlcc werden würde.

Münkendorf am 3 l . December l847.

Z. 2 l9 . (2) Nr. 38.
E d i c t .

Von dem k. l. Bezirksgerichte Neifniz wird be«
kannt gemacht: Es sey über Ansuchen des M.uhias
Kaplan von Niederdorf in die executive Frilbielunq
der, dcr Marül Hrow^th von Nicderdorf Hs. Nr. 6
gehörigen, dcr Herrschaft Reifniz 5ul> Urb. Fol. 336
zinsbaren, I''Ut PcotocoU clclo. !i8. October 18^7,
Nr. 35»6, auf 7o5 fi. gerichtlich geschätzten Vier.
lelhube, wegen aus dem wirchschasisämtlichen Ver-
gleiche llll«». »3. November »84« schlüdigen 5l2 ss.
c. z. c. gewlllic,et, und seyen zu dcien Vornahme
drei Tagsatzungcn, und zw.,r aut den 6 M n z , l0 .
Ap.il und 6. M.n l. I . , jedesmal Vonuinag um
l0 Uhr in loco Niedevdorf mit dem Beisatze ange»
ordnet wordcn, daß obige Realität nur bei dcr drit«
ten Feilbielunqstagsaliung auch unicr den» Schätzungs-
werte hiniangegrben weiden w»rd.
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Das SchatzlinqZprotocoll, der GrundbuchSertract

und die Licltalionsbedingnisse können täglich Hieramts
eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Reifniz den l 3 . Jänner,848.

Z. 204. (.3) ^ r . 51.
E d i c t .

Von dcm k. k. Bezirksgerichte Senosetsch wird
bekannt ssemacht' Es sey in der Erecuctonssache drs
Carl Pl emwu, von Großubelsku, wider Gregor Ogri-
seg von Hruschuje, wegen aus dcm w- ä. Vergleiche
vom 2ü Iu in >645 schuldigen 57 fi , in dle ereculive
Feilbietung der, dem Evc^uten gehöligen, zu Hiu-
schuje 5,ili Const. Nr. 16 gelegenen, cer Henschast
Prawald 5»ili Urb. 9ir. 2 dienstbaren, gerichtlich auf
233 fl. 20 kr. bewertheten Untcrsaß, und des eben-
falls daselbst gelegenen, dcm Gute Neukofel sub Urb.
3lr. "̂ ..5 dienstbaren, auf 96 fl. 30 cr. gclcha^ttu
Ueberlandögrulides I l r ib pcicl ztl^z«, III. Antheil, ge»
williget, und es seyen zu dercn Vornahme die Tag-
satzungen auf den 4. März, auf den 6. April und
den 6. Ma l l. I . , jedesmal Vormittags 9 — »2
Uhr im Orte der Realität zu Hruschuje, mit dem
Beisatze bestimmt worden, daß die Nealitace«, mir
bei der drillen Feilbiciung untec dem Schatzungs-
werlhe h!ntangcgcd<,'n werden.

Der Grundbuchöerlract, das Schätzungsproto-

coll und die Llcitationsbedingnisse können täglich hier
eingesehen werden.

K. K. Beziiksgericht Senosetsch den ,4 . Jän-
ner »648.

Z. 202. (2) Nr. 3958.
E d , c t.

Von dem Bezirksgerichte Haasbcrg wird bekannt
gemacht: Es sey in der Ereclttionssache des Georg
Nooat von Godovilsch, wider Katharina Kortsche
von ebenda, wegen ans dein Uilhcile <lclc>. g. Jul i
1647, Z. 209,^ schuldigen 35 si. 3ll kr. c. 8. c., m
die executive Feilbieiung dcr, der Letzten, gehöngen,
auf der, der Herrschaft Loicsch 5ul» Rect. Nr. 696
dienstbaren ^ Hubc auf dem l!I Satze iutabulirten
Hcirathsgut Forderung pr. 1000 fi. gcwilliget, und
hiezu die Tcrnnne auf den 4. März, 4. April und
4. Ma i 1848, jedesmal von 9 bis ,2 Uhr Vormit-
tags bei diesem Gerichte bestimmt, mit dem Anhange
daß falls diese Förde-ung bei der , . und 2. Tag-
sailing um den Betrag von 1000 fi. nicht an Mann
gebracht werden könnte, bli der letzten Fcilbietung
auch unter dem Nennwcrthe dcm Bcstbictenden hint'
angegeben werden wird.

Der Grundbuchscrlract und die Licitalionöbee
dingnisse können hiclamts eingesehen werden.

^ezilkögcrichl Haasbcrg am »2. 9lov. 16^7.

Z. 193. (3) Nr. 278.
E d i c t .

Von der Beznksobrigkcit des Herzogthums Gottschee, Neustadtler Kreiseö in Krain,
werden nachbcnannte, illegal abwesende mllitarpsiichti.qe Individuen, als:

^ D e s M i l i t ä r p f l i ch t i g e n
^ ^
^ ^ ^ Geb A n m e r k u n g .
^ Vor- und Zuname Geburtsort ". P l a r r ^ ^ '

1 Matthäus Pnschitsch Pröse 9 Ricg l82tt ohlie Paß
2 Johann Samioc Pogorelz t Pöllandl 1827 nicht erschienen
3 Georg Medch Büchel 3 l Neffclthal «> „ ohne Paß
^ Johann Gaspcritsch Licnfeld 4U Gottschee „ dto.
5 Johann Peitlcr Ricg 12 Nicg .^ ., dto.
<! Georg Schweiger Oberwetzcnbach 4 dto. „ dto
7 Pctcr Ruppe Obcrmösel l> Mosel „ dlo.
8 Georg Stonitsch Unterskrill 17 Skril l " „ dto.
!> Anton Knaus Altwinkel 1» Suchen , ,̂  dto,

K l Johann Peinitsch Obergras 24 dto. " ', dto.
1 l Georg Scherzer Sürgern 2 dto. „ dto.
1'^ Georg Oswald Papesch 7 dto. ^ „ dto.
13 Anton Tyometz Fischbach 7 dto. „ dto.
14 Georg Bukovetz detto 5 dto. „ dto.

mit dem Beisatze hiemit vorgeladen, sich binnen vier Monaten um so gewisser vor diese Bczirks-
obri^kcit zu stellen und über ihre Abwesenheit zu rechtfertigen, widrigenb selbe nach Verlauf dieser
Frist nach den bestehenden allerhöchsten Gesetzen als Recrulirungsflü'chtlinge behandelt, und die
hiemit verbundenen nachthciligen Folgen sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Bezirksobrigkeit des Herzogthums Gottschee am 25. Jänner 1848.


